Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3813 


Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Deutsche Bibliothek 
— Drucksachen V/3103, V/3733 (neu) — 
mit den Beschlüssen des Bundestages in zweiter Beratung 


Unverändert nach den Beschlüssen des Ausschusses für Wissen- 
schaft, Kulturpolitik und Publizistik (8. Ausschuß) — Druck- 
sache V/3733 (neu) — bis auf die folgenden Änderungen: 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 


§ 5 

(1) Die Deutsche Bibliothek erhält eine Satzung, 
die der Verwaltungsrat beschließt. 

(2) Zur Errichtung und Änderung der Satzung 
bedarf es einer Mehrheit von drei Vierteln der Mit- 
glieder des Verwaltungsrates. 

(3) Errichtung und Änderung der Satzung bedür- 
fen der Genehmigung des Bundesministers des 
Innern. 

(4) Die Satzung und ihre Änderungen sind im 
Bundesanzeiger zu veröffentlichen. 

§ 7 

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus einem Ver- 
treter des Bundesministeriums des Innern, einem 
Vertreter des Bundesministeriums für wissenschaft- 
liche Forschung und einem Vertreter des Bundes- 
ministeriums der Finanzen, aus drei Mitgliedern des 
Börsenvereins des Deutschen Buchhandels, je einem 
Mitglied des Deutschen Musikverlegerverbandes 
und des Bundesverbandes der Phonographischen 
Wirtschaft und aus einem Vertreter des Magistrats 
der Stadt Frankfurt am Main. Den Vorsitz führt 
ein Vertreter des Bundesministeriums des Innern, 
dessen Stimme bei Stimmengleichheit den Ausschlag 
gibt. 


Beschlüsse des Bundestages 
in zweiter Beratung 

§ 5 

(1) unverändert 

(2) unverändert 


(3) Errichtung und Änderung der Satzung bedür- 
fen der Genehmigung des für die Aufsicht zustän- 
digen Bundesministers. 

(4) unverändert 


§ 7 

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus zwei Ver- 
tretern des Bundesministeriums des Innern, einem 
Vertreter des Bundesministeriums für wissenschaft- 
liche Forschung und einem Vertreter des Bundes- 
ministeriums der Finanzen, einem Vertreter der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, aus drei Mit- 
gliedern des Börsenvereins des Deutschen Buch- 
handels, je einem Mitglied des Deutschen Musik- 
verlegerverbandes und des Bundesverbandes der 
Phonographischen Wirtschaft und aus einem Ver- 
treter des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main. 
Der Vorsitz führt ein Vertreter des Bundesministe- 
riums des Innern, dessen Stimme bei Stimmengleich- 
heit den Ausschlag gibt. 
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Beschlüsse des 8. Ausschusses 


(2) Dem Verwaltungsrat obliegt die Entschei- 
dung in allen Angelegenheiten, die für die Deut- 
sche Bibliothek und ihre Entwicklung von grund- 
sätzlicher oder erheblicher wirtschaftlicher Bedeu- 
tung sind. Er beschließt über die Feststellung des 
Haushaltsplanes und über Abweichungen innerhalb 
des Haushaltsplanes; er erteilt dem Generaldirek- 
tor nach Abschluß der Rechnungsprüfung Entlastung. 

(3) Das Nähere regelt die Satzung. 


§ 13 

(1) Für das Haushalts-, Kassen- und Rechnungs- 
wesen sowie für die Rechnungslegung und -prü- 
fung der Deutschen Bibliothek finden die für den 
Bund jeweils geltenden Bestimmungen und Rege- 
lungen Anwendung. 

(2) Die Deutsche Bibliothek hat rechtzeitig vor 
Beginn eines jeden Geschäftsjahres den Haushalts- 
plan aufzustellen. 

(3) Zu Beschlüssen über die Feststellung des 
Haushaltsplanes, über Abweichungen innerhalb des 
Haushaltsplanes und über die Entlastung des Ge- 
neraldirektors bedarf es einer Mehrheit von drei 
Vierteln der Mitglieder des Verwaltungsrates. 

(4) Der Haushaltsplan bedarf der Genehmigung 
des Bundesministers des Innern. 


Beschlüsse des Bundestages 
in zweiter Beratung 

(2) unverändert 


(3) unverändert 


§ 13 

(1) unverändert 


(2) unverändert 


(3) Zu Beschlüssen über die Feststellung des 
Haushaltsplanes, über Abweichungen innerhalb des 
Haushaltsplanes und über die Entlastung des Ge- 
neraldirektors nach Abschluß der Rechnungsprüfung 
bedarf es einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mit- 
glieder des Verwaltungsrates. 

(4) unverändert 


Bonn, den 5. Februar 1969 
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